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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Be fra gung vor dem Abend mahl
So ett li che kna ben sich mitt der kir chen/ in nies sung des HER REN
NAcht mals ver ein ba ren wöl len/ die wer dent vor dem tisch des HER ‐
REN in der gmeind al so be fra get.

Frag. Was ist eüwer be ger?
Ant wort. Wir be ge ren danck zu sa gen Gott dem him li chen vat ter/ vmd den
tod vn sers HER REN JE su Chris ti/ vnd mitt sei nem er wir di gen Nacht mal
vns ver eyn ba ren mitt dem leib Chris ti/ wel ches ist sei ne Kir che.
Frag. Was ist das Nacht mal Chris ti für ein Han del?
Ant wort. Es ist ein hey li ges vnnd ge wis sen punt zei chen/ des ne üwen punts
oder tes ta ments.

Frag. Was ist der ne üw pundt?
Ant wort. Er ist ein steif fe ver hies sung der gna den Got tes/ vnd ver zei hung
der sün den/ on al lenn vn se ren ver dienst/ durch den tre üwen hey landt Je sum
Chris tum/ vnns als ein freye schenck über kum men vnd er obe ret.

Frag. Er langt man mitt dem nacht mal die ver zei hung der sün den?
Ant wort. Nein/ sun der mann ent pfacht ein hey li ges zei chen der ver zei hung/
durch den todt Chris ti be sche hen/ vnd gibt man aber dem be de ü ten den zei ‐
chen/ den na men des sen daß es be de ü tet.
Frag. Wer hat daß nacht mal auff ge setzt?
Ant wort. Chris tus Je sus der ewig sun Got tes/ vnd obris ter pries ter.

Frag. Mitt was weiß vnd ge stalt hal tet man sie?
Ant wort. Al so hal tet man die wa re ein sat zung Chris ti, wan man in der
gmein Got tes/ nach dem be felch Chris ti auß spen det den ein satz/ der heyl sa ‐
men vnnd danck ba ren ge dächt nuß des ge cre üt zig ten vnd hin geb nen Chris ti.

Frag. Wie ge schieht aber das?
Ant wort. So der gle ü big is set das brott vnd drin ckt den wein der danck sa ‐
gung eüs ser li chen mitt sei nem mund/ inn wen dig aber wirdt er nach dem
wort Chris ti war haff tig lich ge speis et/ mitt dem leib Chris ti/ vnd ge tren ckt
mit sei nem hey li gen blut/ al so daß Chris tus in ihm/ vnd er inn Chris to blei ‐
be.
Frag. Wie lau tend die wort di ses han dels?
Ant wort. Je sus an der nacht da er ver rat hen ward/ nam er das brott/ vnd als
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er ge dan ckt het te/ hatt ers ge bro chen vnnd ge sagt/ Nem ment/ es sent/ das ist
mein leib/ der für euch hin ge ben wird/ das thund zu mei ner ge dächt nuß.
Deß glei chen nach dem Abent mal/ nam er das trin ck ge schirr/ vnd sagt
danck/ vnd gabs den Jün ge ren/ spre chen de/ Das tranck/ das ne üw Tes ta ment
ist inn mei nem blut/ das für vyl ver gos sen wirdt/ zu ver ge bung der sün den/
so offt ihr das thund/ so thunds zu mei ner ge dächt nuß.

Frag. Was nutz vnnd frucht bringt dir das Nacht mal?
Ant wort. Denn nutz bringts mir/ daß wir mitt denn jr di schen zei chen er in ‐
nert vnd ge reitzt wer den/ durch Gott den hey li gen geist zu glau ben/ daß
Chris tus das brott des le bens sey/ der vns ewig mitt sei nem leib spey se/
vnnd ewig lie be/ vnnd daß wir auch al so mitt brü der li cher lie be alß einn
brott zu sa men ge würckt/ in ei nig keyt vnnd brü der li cher tre üw ge gen vn se ‐
rem nechs ten le ben.
Frag. Be ge rent jr al so ge mein lich nach dem be felch Chris ti/ mitt ein falt zu
glau ben/ vnnd mitt bes ser li chem le ben der Kir chen Chris ti einn vor bild zu
sein?
Ant wort. Ja/ mitt bei stand vnnd hilff des HER REN/ dann durch vnns selbs
ver mö gen wir we ni ger dann nichts/ dar umb wir uns ernst li chen be fleis sen
wöl len/ für al le vn se re ge pres ten vnnd man gel ihn an zu ruf fen/ rc.

Dar auff bit tet der die ner des Nacht mals.

Der HERR Gott al ler gna den vnd barm hert zig keyt/ las se eüch er wach sen
vnd er star cken inn der er kant nuß vn sers se lig ma chers Je su Chris ti/ durch
die krafft des hey li gen geists/ auff dz jr im wil len Got tes fromm lich vnd er ‐
bar lich le bend/ nach di sem le ben/ das ewig be sit zen/ Amen.

Ca te chis mus und Un der wei sung chris ten lichs
Glau bens
in deß Hoch ge bor nen Her ren/ Her ren Ge or gen/ Graue zu Wür tem ‐
berg/ vnd zu Müm pel gart/ rc. Graff schafft Har burg/ vnd Herr schafft
Rei chen wy ler/ der Ju gend zu dienst vnd gu tem be schri ben.

Vor re de
Den Kin dern Chris ti der Graff schafft Har burg/ vnd Herr schafft Rei ‐
chen wy ler/ gnad vnd frid von Gott dem Vat ter.
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GE lieb te kin der im Herrn/ eüwer eyf fer vnnd ernst/ auch vn sers diens tes
mü he vnd ar beyt ist (Gott hab lob) wol er schos sen. Dann nach dem wir in
den vier schu len/ auch sunst in der Kir chen/ biß her den al len kurt zes ten Ca ‐
te chis mus ge braucht/ ha ben jr den sel bi gen so hertz li chen ge fas set/ vnd
auß wen dig ge ler net/ daß wir vor lan gest/ eüwer ge hor sam keit pflich tig we ‐
ren ge sein/ ett was wey ter hin ein zu fü ren/ in die ge heim nuß des reichs Got ‐
tes. Die weil aber die fern de rig pe stil entz/ auch an de re schwe re kranck hei ‐
ten/ kriegs läuff/ vnnd an de re ge schäfft/ solchs biß her ge hin dert/ ha ben wir
solchs jet zund wöl len leis ten/ vnd den auff das bes ser lichst ge me ret/ in
truck ge ben/ auff daß nit al lein die/ so in der schul (wel chen doch nütz li cher
wer/ selbs schri ben) sol chen on ar beit ha ben/ sun der vil mehr de nen/ so von
der schul zur hand ar beyt an ge stellt/ vnd nit müs sig zu schri ben/ auch den
hau ßuät tern so le sen kün den/ mö gen be kum men. An dern kir chen Chris ti/
de ren vil in Te ütsch landt seind/ auch an dern Ca te chis mis/ die dann hö her
seind dann der vn ser/ ha ben wir disen on ver ach tung/ nach ge le gen heit vn ‐
sers El ses si schen ge pirgs/ vnd kir chen ge ord net/ den man zum jar zwelff ‐
mal gentz li chen mag Ex ami nie ren vnnd ver hö ren/ Dan al len mo nat gat er
auß/ rc. Hie mit seind dem lie ben Got im him mel/ vnnd dem hei landt Je su
Chris to be fol hen/ der die kin der hat heis sen zu jm kum men. Las sen eüch
lie ben kindt/ die ar beit nit thu ren zu ler nen den weg Got tes/ vnd die ers ten
schul recht vn sers glau ben/ es wirt zu sei ner zeit frucht brin gen/ als sich
dann er schi nen hatt/ mit eüwe ren vor fa ren vnd schul ge sel len/ wel che Gott
fernd hin ge zuckt/ vnnd sie an jrem lets ten ab scheid/ mit Chris ten li chem er ‐
se üfft zen/ erns ti gem ge bett/ fes tem glau ben/ ja auch al le mal mit lob ge sang/
vnd Psal men sin gen/ das wol Cy g ne a can tio ist/ jren geist in die hendt des
him me li schen vat ters fleis sig be fol hen ha ben/ daß doch vil ho hen Doc to ren/
So phis ten/ Fürs ten/ vnd Her ren/ vor zei ten über b li ben ist. Der geyst Chris ti
ge leit eüch in al le war heit.

Die die ner des worts der Graff schafft Har burg vnnd Herr schafft Rei chen ‐
wy ler.
Georg/ Graue zu Wür tem berg/ vnd Müm pel gart/rc.

IR be ruff ten vnd ge ord ne ten der auß spen dung des Worts Got tes in vn ser
graue schafft Har burg/ vnd Herr schafft Rei chen wei ler/ Wir wün schen euch/
daß der Herr wöl le gnad ge ben/ daß jr das sel big zu nutz mit Christ li chem
ey fer/ ge sun der leer vnd ewi ger frucht/ vol brin gen mö gen/ Amen.
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Wir ha ben den zu ge schick ten Ca te chis mum/ sampt der vn der wei sung vnd
lee rung/ rc. so in yet zi ger vn se rer ober keyt/ di ser zeit für die Ju gent zu ge ‐
brau chen ist/ durch se hen vnnd ge le sen/ wölt al so durch den truck zu uo len ‐
den mitt fürt gon/ denn gne di gen Gott von hert zen an ruf fend/ vnd bit tend/
daß zu Eer/ lob/ preiß/ vnd auf fer ba wung seins hey li gen worts/ zu nutz/
heyl/ vnnd wa rem bes ten di gem glau ben vil der see len die nen mö gen/ Amen.
Actum den 10 Te brua rij/ An no M. D. XLIII.

Vn se ren Pre di can ten vnd dien sern des worts/ inn vn ser graue schafft Har ‐
burg vnnd herr schafft Rei chen wy ler.

Das Va� er vn ser.
Matt hei VI. cap.

VAt ter vn ser der du bist in den himm len/ Ge hey li get wer de dein namm/ Zu
kum me dein reich/ Dein will ge sche he auff er den/ wie im him mel/ Vn ser
täg lich brott gib vns he üt/ Vnd ver gib vns vn ser schuldt/ wie wir ver ge bend
vn se ren schul de ren/ Nitt für vnns in ver such nüß/ Son der er löß vnns von
dem bö sen/ Dann dein ist das reich/ vnd die krafft vnd die her lich eit ewig li ‐
chen. Amen.

Der Chris ten lich Glaub.
ICh glaub in ei nen Gott/ vat ter den al mech ti gen/ schöpf fer him mels vnd der
er den/ Vnd in Je sum Chris tum sei nen ei ni gen sun vn se ren HER REN/ Der
ent pfan gen ist vom Hey li gen geist/ Ge bo ren auß Ma ria der jung fra wen/ Der
ge lit ten hatt vn der Pon tio Pi la to/ Er ist ge cre üt zi get/ ge stor ben/ vnd be gra ‐
ben/ Ab ge fa ren zu den Hel len/ Am drit ten tag wi der er stan den von den tod ‐
ten/ Auff ge fa ren zu den himm len/ da sitzt er zur ge rech ten Gott des vat ters/
des all mech ti gen/ Dan nen er künf f tig ist zu rich ten die le ben di gen vnd die
tod ten. Ich glaub in den hey li gen geist/ Ei ne hey li ge gmey ne Chris ten li che
kir chen/ ge mein schafft der hey li gen/ Ab laß der sün den/ Auf fers tendt nuß
des fleyschs/ Vnnd eyn ewigs le ben/ Amen.

Die ge bo� Go� es/
im an dern buch Mo se/ am XX.

Das erst ge bott.

ICh bin der HERR dein Gott/ der dich auß Egyp ten/ auß dem dienst hauß
ge fürt hab.
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Du solt kein an de re noch fremb de Göt ter vor mir ha ben.

Das an der ge bott.
Du solt dir keyn gra ben oder ge schnitz bild ma chen/ ja gar kein bildt nüß
noch gleich nuß/ we der de ren din gen die im him mel da oben/ noch de ren/
die vn den auff er den sein/ noch de ren die in was se ren seind vn der der er ‐
den/ du solt dich vor jnen nit bu cken/ du solt jnen nit die nen/ sie we der eh ‐
ren noch an bet ten. Dann ich bin der HERR dein Gott ein star cker ey fe rer/
Ich straff die boß heit der vät tern an den kin den biß ins dritt vnd vierdt ge ‐
schlächt/ so sie mich has send/ Barm hert zig keit aber vnnd fre ünt schafft be ‐
weiß ich biß in die tau sen de/ so sie mich lie bend/ vnd mei ne ge bott hal tend.

Das dritt ge bott.

Du solt den nam men des HER REN dei nes Gotts nitt leicht fer tig/ oder üp ‐
pig lich nem men/ Dann der HERR wirt den nitt vn schul dig hal ten/ der sei ‐
nen nam men leicht fer tig nimpt.
Das vierd ge bott.

Ge denck des Sab bath tags/ daß du jn hey li gest/ Sechß tag sol tu ar bei ten/
vnd al le dei ne werck schaf fen/ Aber am si ben den ta ge/ ist der Sab bath des
HER REN dei nes Got tes/ an dem solt du kein werck thun/ we der dein sun/
noch dei ne töch teren/ we der dei ne knecht/ noch dei ne mägt/ noch dein
vych/ noch der frembd ling der in dei ner stat thor wo net. Dann sechß tag hat
der HERR him mel vnd er den ge macht/ vnd das meer/ vnnd al les waß dar in ‐
nen ist/ Aber am si ben den tag hatt er ge ru wet von al ler ar beit/ deß halb hatt
der HERR den Sab bath ge freyet vnnd ge hey li get.

Das fünf ft ge bott.
Du solt dein vat ter vnd mu ter inn ho hen ee ren hal ten/ auff daß du lang le ‐
best im land daß dir der HERR dein Gott ge ben wirt.

Das sechst ge bott.

Du solt nit töd ten.
Das si bend ge bott.

Du solt nit Ee bre chen.

Das ach test ge bott.
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Du solt nit stä len.

Das ne ünd ge bott.
Du solt nitt fal sche ze üg nuß ge ben wi der dei nen nechs ten.

Das ze hend ge bott.

Du solt nit be ge ren dei nes nechs ten hauß/ du solt nit be ge ren dei nes nechs ‐
ten weibs/ knecht/ magt/ vych/ oder al les waß dein nechs ter hatt.

Die weil der Glaub ein an fang des heyls/ vnd die thür ist zu der wa -
ren er kant nuß Go� es/ so ist das erst theil vnd frags tuck von Chris -
ten li chem glau ben
Frag. MEin liebs kind sag an/ was glaubst du doch?
Ant wort. Ich glaub in ei nen Gott vat ter den al mech ti gen/ schöpf fer him mels
vnd der er den/ Vnd in Je sum Chris tum/ rc. ga rauß.

Frag. Wel ches ist das erst pünct lin?
Ant wort. Ich glaub in Gott vat ter den al mech ti gen/ schöpf fer him mels vnnd
der er den.

Frag. Wa von lau tet der sel big?
Ant wort. Von der er schöpf fung.
Frag. Was be ken nen wir mitt dem sel bi gen?
Ant wort. Wir be ken nen daß der eint zig ewig vnd Al mech tig Gott/ mit sei ‐
ner Al mech ti gen krafft/ al le ge schöpp fft im him mel vnd auff er den ge macht
hat/ wel che er auch ewig lich be hal tet/ vnd be herr schet/ nach dem wol ge fal ‐
len sei nes wil lens.

Frag. Wel ches ist der an der ar ti ckel?
Ant wort. Vnd inn Je sum Chris tum sei nen ei ni gen Sun vn sern HER REN/
der ent pfan gen ist vom Hey li gen geyst/ ge bo ren auß Ma ria der Jung frau ‐
wen/ rc.

Frag. Wa vonn lau tett der an der punct?
Ant wort. Von der Er lö sung.
Frag. Was be ken nen wir mitt dem sel bi gen?
Ant wort. Wir be ken nen vnns vn ge hor sa me vnnd ver damp te ge schöpfft Got ‐
tes ge we sen sein/ vnd daß Gott dar umb Je sum Chris tum/ wa ren Gott vnnd
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men schen/ von him mel her ab ge schickt hatt/ vnd von der rei nen Jung frau ‐
wen Ma ria las sen ge bo ren wer den/ daß er mitt sei nem hey li gen blut vns rei ‐
ni get/ vnnd mit sei nem vn schul di gen todt vns dz ewig le ben schan ck te/
auch mitt sei ner auf fer ste hung vnns recht fer ti get/ vnd jet zund sit zend bey
Gott/ vns für spre che/ vnd vn ser mit ler we re/ biß an der welt end/ da er ein
rich ter wirt sein der ge rech ten vnd vn ge rech ten.

Frag. Wel ches ist der dritt punct?
Ant wort. Ich glaub in den hey li gen geist/ ein hey li ge/ rc.
Frag. Wa von lau tet der dritt punct?
Ant wort. Von der krafft des hey li gen geists vnd sei ner hey lig ma chung.

Frag. Vnd was be ken nen wir mit dem sel bi gen?
Ant wort. Wir be ken nen/ daß Chris tus die sal bung/ vnd in ne rung Gott des
hey li gen geists/ den kin der en Got tes ver spro chen/ so in der Chris ten li chen
ge meindt ver sam let seind/ de nen er auch ver zey hung der sün den/ so glau ‐
ben vnnd sich bes sern/ durch den hey li gen Tauff/ vnnd das Nacht mall/ vnnd
durch das Wort Got tes ver spricht vnnd er in ne ret/ vnnd lee ret sie auch die
wa re auf fer ste hung di ses fleischs/ vnnd das die Gläu bi gen ewig mitt Chris to
le ben/ die vngläu bi gen aber/ mitt dem ewi gen zorn Got tes über schüt tet wer ‐
den.

Frag. Was nutz bringt dir di ser glaub?
Ant wort. Disen nutz bringt er mir/ daß ich durch den glau ben/ von we gen
Je su Chris ti/ für Got tes ge richt frumm vnd ge recht geur teilt/ vnd mitt dem
hey li gen geist be gabt würd/ daß ich zu Gott bit ten darff/ vnd jn als ein vat ter
an ruf fen/ vnd mein le ben nach syn en ge bot ten an rich ten/ vnnd gut te werck
thun mö ge.

Das an der teil - Vom ge be� Chris �.
Frag. Wie bet tet man, lie bes kindt?
Ant wort. Wie vns vn ser HERR Je sus Chris tus ge ler net hatt/ Vat ter vn ser der
du bist in den himm len/ rc.

Frag. War umb spri stu Vat ter?
Ant wort. Dar umb daß er al lein ein ge tre üwer vat ter/ al lein gne dig ist/ vnd
will daß wir sei ne kin der seyen.

Frag. Was be de üt das wört lin/ Vn ser?
Ant wort. Das ist so vil/ Du bist nitt al lein mein gnä di ger vat ter/ son der auch
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de ren/ die mitt mir auff Chris tum ge taufft seind/ für die ich auch bit te.

Frag. Was ver mag das wört lein/ Inn den himm len?
Ant wort. Das ist/ Ich be ken/ dz du ein eint zi ger schöpf fer bist al ler Crea tu ‐
ren inn himm len vnd auff er den/ vnd ich hie auff er den vom him li schen vat ‐
ter land ver stos sen/ be ger zu dir inn die himm len.
Frag. Wel ches ist die ers te bitt?
Ant wort. Ge hey li get wer de deinn Namm. Das ist/ wir be ge ren dich al lein zu
prei sen vnnd an zu ruf fen/ deß namm al lein hey lig ist.

Frag. Wie heißt die an der bitt?
Ant wort. Zu kum me dein reich. Das ist/ nitt das reich von di ser welt/ son der
inn dem du herr schest/ mitt dei nem ewi gen wort/ glau ben vnnd lie be/ vnnd
al len geyst li chen ga ben.

Frag. Wie heißt die drit te bitt?
Ant wort. Dein will ge sche he/ auff er den wie im him mel. Das ist/ gib vns
gnad/ daß wir dei ne ge bott wil lig li chen hie auff er den mitt him li cher weiß
vnd art er stat ten.
Frag. Wie heißt die vierd te bitt?
Ant wort. Vn ser täg lich brott gib vns he üt. Das ist/ gib vns al zeit ver stand
dei nes Eu an ge li ons/ vnnd Gött li chen worts/ Spei se vnns auch leib li chen/
be hüt vns vor gott lo ser sorg der na rung.

Frag. Wie heißt die fünf f te bitt?
Ant wort. Vnd ver gib vns vn se re Schuld/ wie wir ver ge benn vn sern schld ne ‐
ren. Das ist/ ver zei he vnns vn se re sünd vnd mis sethat/ vnd gib vns die gnad/
daß wir von hert zen mö gen ver zei hen al len so vnns be lei di gen.

Frag. Wie heißt die sechs te bitt?
Ant wort. Nit für vns in ver such nuß. Dz ist/ laß vns nit ver der ben in an fech ‐
tung des fleichs/ der sün den/ vnd der welt.
Frag. Wie heißt die si bent bitt?
Ant wort. Sun der er löß vns von dem bö sen. Das ist/ von dem te üf fel der
vnns in al le bö se las ter/ vnd schäd li che gfar lich eit vn der stat zu werf fen.

Frag. Wie heißt der be schluß?
Ant wort. Dann dein ist das reich/ vnnd die krafft vnd die herr lich eit ewig li ‐
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chen. Das ist/ ich be kenn daß du al lein ge wal tig/ all zeit starck vnnd herr lich
gnug bist/ so wir solchs su chen/ durch Je sum Chris tum vns zu ge ben.

Frag. Was be deut das wört lein Amen?
Ant wort. Das ist/ Ich glaub du habst mich mei ner bitt schon ge wä ret/ vnnd
nach dei nem vet ter li chen wil len für se hung gethon.
Frag. Mitt was sit ten/ vnnd gstalt leert vns Chris tus bet ten?
Ant wort. Matt hei am sechs ten spricht er/ Wenn jr bät tend/ sol lent jr nitt vil
ge schwätz ma chen/ wie die Hei den/ dann sie mei nent sie wer den er hört/
wann sie vil wort ma chen. Jo han nis am vier den/ Die var haff ten an bet ter/
wer den den Vat ter an bet ten im geist vnnd in der war heit/ Jo han nis am vier ‐
ze hen den/ So jr ett was wer dent den Vat ter in mei nem na men bit ten/ das will
ich thun/ rc.

Das dri� teil. Von denn hey li gen ge bo� en Go� es.
Frag. Wel ches seind die ge bott Got tes/ die er Mo si in stei ne tafflen ge schri ‐
ben hatt?
Ant wort. Ich bin der HERR dein Gott/ der dich auß Eqyp ten/ rc.

Frag. Wie heißt das erst ge bott?
Ant wort. Ich binn der HERR dein Got/ der dich auß Egyp ten/ auß dem
dienst hauß ge fürt hab/ Du solt kein an de re noch fremb de Göt ter vor mir ha ‐
ben. Das ist/ du solt Gott dei nem her ren/ dich gantz er ge ben vnd ver trau ‐
wen/ in über al le ding lie ben vnd förch ten/ vnd al le hilff vnd se lig keit zu
leib vnd seel bey im al lein su chen.
Frag. Wie heißt das an der ge bott?
Ant wort. Du solt dir kein gra ben/ oder ge schnitz te bild ma chen/ ja gar kein
bild nuß/ rc. Das ist/ du solt Got/ der daß ewig vn sicht bar gutt ist/ inn kei ‐
nem leib li chen ding ab bil den/ auch kei ne sei ner Crea tu ren/ die sel bi gen an ‐
zu bet ten/ oder gött li che eer be wei sen/ oder hilff vnnd se lig keit bey in en zu ‐
su chen/ dann Gott wils hoch straf fen/ Es ver be ü tet Gott die bil der en so ver ‐
e e ret wer den/ als der Eer Got tes ab brü chig/ vnd vn se rem glau ben schäd lich.

Frag. Wie heißt das dritt ge bott?
Ant wort. Du solt den nam men des HER REN dei nes Gotts nitt leicht fer tig/
oder üp pig li chen nem men. Das ist/ du solt Gott nitt les te ren/ nit flu chen/
oder mitt zau be reyen vmb ge en/ sun der Gott mitt sei nem hey li gen wort hoch
ach ten vnd prei sen.
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Frag. Wie heyßt das vierdt ge bott?
Ant wort. Ge denck des Sab baths/ daß du jn hei li gest/ vnnd fei rest. Das ist/
wir sol len ewigk lich vonn sün den fei ren/ vnnd vmb bes se rung wil len/ auff
be stimp te zeit/ Got tes wort mitt ernst hö ren/ Deß glei chen sein hei li ge punt ‐
zey chen bey der ge meyn Got tes be gon.

Frag. Wie heißt das fünf ft ge bott?
Ant wort. Du solt dein vat ter vnd mu ter in ho hen eh ren hal ten. Das ist/ du
solt ye der man ge hor sam sein/ nach Got tes be felch/ de3i n en El te ren/ OBer ‐
kei ten/ Zucht meis tern/ ja al len Chris ten so vns mit tre üwen ma nen.
Frag. Wie heißt das sechßt ge bott?
Ant wort. Du solt nit töd ten. Das ist/ du solt dei nem nächs ten sein le ben on
Got tes be felch nit nem men/ noch ent lei ben/ noch has sen/ sei nen gu ten ly ‐
mat nitt ver ar gen/ son der jm al les guts be wei sen.

Frag. Wie heißt das si bend ge bott?
Ant wort. Du solt nitt Ee bre chen. Das ist/ Du solt dich hal ten in dei nem be ‐
ruff nach Got tes be felch/ vn dal le vn ke ü scheit an leib vnd seel ver mei den.

Frag. Wie heißt das acht ge bott?
Ant wort. Du solt nitt stä len. Das ist/ du solt nie mands ett was mit vn bil li cher
weiß ent fremb den oder ver fort ei len/ son der ye der man/ so vil dir müg lich/
guts thun.
Frag. Wie heißt das ne ündt ge bott?
Ant wort. Du solt kein fal sche ze üg k nüß ge ben wi der dei nen nächs ten. Das
ist/ du solt dei nen bru der nitt vn bil li chen ver lie gen/ son der jhm zu al ler
war heit ver helf fen/ vnd er hal ten.

Frag. Wie heißt das ze hend ge bott?
Ant wort. Du solt nitt be ge ren dei nes nächs ten hauß/ Du solt nitt be ge ren
dei nes nächs ten wiebs/ kknecht/ magt/ rc. Das ist/ du solt nitt al lein mit eüs ‐
ser li chen sit ten vnnd ge ber den dei nem nächs ten guts er zei gen/ son der auch
von hert zen schüt zen vnnd schir men/ vnd al les so jm Gott ge seg net/ vnnd
da mitt er be ga bet/ auch hertz li chen gün nen.

Frag. War zu seind vns die ge bott Got tes ge ben?
Ant wort. Zum ers ten dar zu/ daß wir le ren dar auß vn se re sün de vor Gott er ‐
ken nen. Zum an de ren/ daß wir le ren gu te werck thun/ vnnd ein göl lich le ‐
ben fü ren.
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Frag. Kün nen wir auch die ge bott Got tes/ vol kum men lich mitt vn sern gu ten
wer cken er fül len?
Ant wort. Nein/ dann vn se re gu te werck/ seind von we gen der sün den/ dar ‐
inn wir ent pfan gen vnd ge bo ren seind/ nitt gantz vol kum men gutt. Aber
Gott der Vat ter hatt vnns sei nen Sun JE sum Chris tum/ der nie kein sünd
gethon/ vnd al le ge bot Got tes vol kum men er fült/ zum ei gent humb ge ‐
schenkt/ so wir an denn sel bi gen glau ben/ halt vns Gott auß gna den vnd
barm hert zig keit von we gen Je su Chris ti dar für/ als het ten wir selbs al le sei ‐
ne ge bott er fül let.

Frag. War umb sol len wir gut te werck thun?
Ant wort. Nicht dar umb/ daß wir mitt vn se rem thu ndie sünd büs sen/ vnnd
ewigs le ben ver die nen/ Dann Chris tus hat die sünd al lein ge büs set/ vnd
ewigs le ben ver die net/ Sun der dar umb/ daß wir vn se ren glau ben mitt den
gu ten wer cken be ze ü gen/ vnnd dem Her ren für sei ne gut t ha ten danck bar
sein sol len/ rc.

Das vierdt teil di ses Ca te chis mi. Von den Sa cra men ten/ vnd dem
ge brauch der Schlüs sel.
Frag. Was stands bistu/ lie bes kind?
Ant wort. Ich binn ein Christ.

Frag. Wa bey er ken net man dein Chris ten t humb?
Ant wort. So ich Je sum Chris tum durch den glau ben be ken ne/ vnd durch
den tauff inn sein ge meyn bin auff ge num men/ Im nacht mal aber Gott danck
sa ge vmb den todt Chris ti/ vnd mit ye der man be fri det/ mitt ei nem rech ten
Christ li chen le ben/ auch sein wort zu ei nem trost mit fleiß vnd ernst gern
hö re.

Frag. Was ist aber der Tauff?
Ant wort. Der tauff ist ein Sa cra ment vnd gött lich wort zei chen/ da mit sich
Got der Vat ter durch sei nen sun Je sum Chris tum/ sampt dem hey li gen geist
ver spricht/ daß er dem ge tauff ten ein gne di ger Got wöl le sein/ vnd jm ver ‐
zei hen al le sei ne sünd/ vnd jn auff ne men an ei nes kindts statt/ vnnd er ben
al ler him li schen gü te ren.
Frag. Mit wel chen wor ten ist das Sa cra ment des tauffs von Je su Chris to in ‐
ge setzt?
Ant wort. Matt hei am lets ten/ da der Herr zu sei nen Jün gern sprach/ Gond
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hin vnnd ler net al le völ cker/ vnd tauf fent sie in dem nam men des vat ters/
vnd des suns/ vnd des hey li gen geis tes/ vnd le rent sie al les waß ich euch be ‐
fol hen hab. Des gly chen Mar ci am lets ten/ Gond hin in al le welt/ vnnd pre ‐
di gen das Eu an ge li um al len Crea tu ren/ wer glaubt vnnd taufft virdt/ der
wirdt sä lig wer den/ wer aber nitt glaubt/ wirt ver dampt wer den.

Frag. Was ist das Nacht mal vn sers Her ren Je su Chris ti?
Ant wort. Es ist ein Sa cra ment/ vnnd ein gött lich wort zei chen/ dar in Chris ‐
tus mitt dem brot vnd wein der danck sa gung denn Gläu bi gen/ sein leib vnd
blutt/ war haff tig li chen dar reicht/ vnd vergwis set sie dar mit/ daß sie ha bend
ver zei hung der sün den/ vnnd das ewig le ben.
Frag. Wie lau tend die wort der in sat zung des Nacht mals Chris ti?
Ant wort. Inn der nacht da der HERR ver ra ten ward/ vnnd mit sei nen jün ge ‐
ren zu tisch sas se/ nam me er das brot in sein hey li ge hendt/ sagt danck sei ‐
nem Hym li schen Vat ter/ seg nets/ brachs/ gab es sei nen Jün ge ren/ vnd
sprach/ Ne ment hin vnd es sent/ das ist mein leib/ der für eüch hin ge ben
wirdt/ solchs thut zu mei ner ge decht nuß/ Des sel bi gen glei chen nach dem
abent mal nam er den kelch/ sagt danck vnd sprach/ Ne ment hin vnnd trin ‐
cken al le dar auß/ Dz ist der kelch des ne üwen Tes ta ments in my nem blut/
das für euch vnnd für vil ver gos sen wirt/ zur ver ge bung der sün den/ Sol ‐
lichs thut/ so offt jr das thund/ zu mi ner ge decht nuß.

Frag. Wel ches seind die schlüs sel zum him mel rich?
Ant wort. Die pre dig des hey li gen Eu an ge li ons von Je su Chris to.

Frag. Wa ist das Pre di gampt von Je su Chris to ein ge setzt?
Ant wort. Lu ce am ze hen den Ca pi tel/ Wer eüch hö ret/ der hö ret mich/ wer
eüch ver schmächt/ der ver schmächt mich. Matt hei am secht ze hen den/ Ich
will dir die schlüs sel des him mel reichs ge ben/ al les waß du auff er den bin ‐
den wirst/ sol auch im him mel ge bun den sein/ vnd al les was du auff er den
lö sen wirst/ soll auch im him mel loß sein. Jo han nis am zweint zigs ten ca pi ‐
tel/ Ne mend hin den hey li gen geist/ wel chen jr die sünd ver zei hen/ de nen
seind sie ver zy gen/ vnd wel chen jr die sünd be hal ten/ de nen seind sie be hal ‐
ten/ rc.

Einn Christ li che leer...
… auß den hey li gen Apo steln Pe tro und Pau lo für die ee le üt/ dienst ‐
knecht/ und mägdt/ die einn die ner der Kir chen ne ben dem kin der Ca ‐
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te chis mo ver le sen vnnd kurtz li chen er ma nen mag.

Vr ge lieb ten im HER REN/ jr habt ver nom men die Christ li che leer/ so denn
jun gen Christ li chen kin dern fleis sig für ge tra gen/ da mit aber eüwer lie be nit
on vn der wei sung hin gan ge/ so leren de die hey li gen Apo steln al so.
 

Eph. VI. Co los sens. III.

1. Ti moth. II. 1. Pe tri III.

Den man nen.
IHr men ner lie bet eüwe re wei ber/ glich wie Chris tus ge liebt hat die Kir ‐
chen/ vnd seind nit bit ter ge gen jh nen/ vnnd wo nend bey jnen mitt ver nunf ‐
ft/ vnnd ge ben dem wei bi schen als dem schwechs ten ge schirr sein eer. Vnd
ich will/ daß die mann bet tend an al len or ten/ vnd auff he bend hey li ge hend
on zorn vnd wi der wil len. Es sol len auch die men ner jre wei ber lie ben als jr
ei ge ne leib/ wer sein weib lie bet/ der lie bet sich selbs.

Den wei bern.
Die wei ber seyend vn dert hon jren man nen als dem Her ren/ vnd wie sich ge ‐
bürt/ auff daß auch die mann so nitt glau ben an das wort/ durch der wei ber
wan del on wort ge wun nen wer den/ wann sie an se hen eüwern ke ü schen vnd
lau tern wan del in der forcht/ wel cher kley dung soll sein mit schamm vnd
zucht/ nit mit zöpf fen oder gold/ oder pär lin/ oder kost li chem ge wand/ son ‐
dern wie es wol ans tat den wei bern/ die da gott se lig keit be wei send durch
gu te werck. Ein weib ler ne inn der stil le/ mitt al ler vn dert hä nig keit. Ei nem
weib aber ge stat te ich nit daß sie le re/ auch nitt daß sie des manns herr sey/
son dern stil le sey/ Dann Adam ist am ers ten ge ma chet/ dar nach Eua/ Vnnd
Adam ward nicht ver fürt/ das weib aber ward ver fürt/ vnd hat die über tret ‐
tung ein ge fürt/ Sie wirt aber se lig wer den durch kin der ge be ren/ so sie
bleibt im glau ben/ vnnd in der lie be/ vnd in der hey li gung mit der zucht.

Den Hausz her ren.
Ir Her ren/ waß recht vnnd gleich ist/ daß be wei send den knech ten/ vnnd
wis send daß jhr auch ei nen Her ren im him mel ha ben/ vnd vn der las send das
trö wen/ dann vor Gott istk ein an se hung der per so nen/ es sey knecht oder
her ren/ oder frey er.
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Für die knecht ein leer vnd zucht.
Die knecht sol lend vn dert hon sein jren Her ren mitt al ler forcht/ vnd inn al ‐
len din gen ge fäl lig/ nitt al lein den gü ti gen vnnd fre ündt li chen/ son der auch
den vn ge schlach ten/ dann das ist ein gnad/ so ye mandt vmb ge wis sens wil ‐
len zu Gott trau rig keit vert regt/ vnd lei det mit vn recht/ Dann was ist daß für
ein preiß/ so jhr vmb miß that wil len streych lei den? Dar umb seind ge hor ‐
sam mit forcht vnd mit zit tern/ in ein fal tig keit eüwers hert zens/ als Chris to/
nit mitt dienst al lein vor au gen/ als denn men schen zu ge fal len/ son der als
die knecht Chris ti on wi der bel lung/ vnd nicht ent ra gen/ son der al le gü te
trew er zey gend/ auff daß die leer Got tes vn sers hey lands ge zie ret wer de in
al len stu cken.

Den vä� ern.
Ihr vät ter/ reyt zend eüwe re kin der nit zum zorn/ son der zie hend sie auff in
der zucht vnd ver ma nung an denn HER REN.

Den kin dern.
Ihr kin der sein ge hor sam eüwe ren el tern inn dem HER REN/ dann das ist
bil lich/ Eer dein vat ter vnnd mu ter/ das ist das erst ge bott/ daß ein ver heys ‐
sung hat/ auff daß es dir wol gan ge/ vnnd lang le best auff er den.

Zum be schlusz der kin der ein lob ge sang
YEt zund so bit ten wir dich herr
Be stätt vnd sterck die war leer
Inn vn sern hert zen al len/
Dann das ist war/ wie böß wir sind
Be ge rend wir doch dei ne Kind
Zu sein/ und dir zug fal len:
So zeig nun Got dyn gnad vnd gunst
Er fül das hertz mitt wa rer brunst/
Der lie be vnnd deß glau bens/
Daß wir mö gend wie es dir ge felt/
Das le ben schle üs sen vnnd der welt
Gar bald zum end er lau ben.

Al so laszt man die Kin der gon.
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DEr HERR der eüch er schaf fen vnnd mitt leib vnd seel be ga bet/ der ge seg ‐
ne vnd be hü te eüch vor al ler sündt li cher vnnd schäd li cher ge fär lich eit.
Amen.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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